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Abgesehen von den Impuls-Funktionen, die nur über eine

ganz kurze Zeit und unmittelbar nach dem Löschen des

Schaltlichtbogens wirksam sind, bilden die Spannungen ua,
ub und mo ein symmetrisches Dreiphasensystem. Die Spannungen

schwingen harmonisch mit der Rotorfrequenz cor. Zugleich
klingt die Amplitude der Phasenspannungen exponentiell
mit der Rotorzeitkonstante ra ab.
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GIOVANNI GIORGI
1871-1950

Im Jahre 1935 nahm die Commission Electrotechnique Internationale (CEI)
in Scheveningen das sog. Giorgi-System der Masseinheiten an. Grundeinheiten
in diesem System sind m, kg, s, A und V. Krafteinheit ist das Newton 106 Dyn).

Dieses System war vom Italiener Giovanni Giorgi schon 1906 ausgedacht,
dann vorgeschlagen und im wesentlichen von ihm durchgesetzt worden. Wer
war dieser Giorgi? Geboren am 27. November 1871 in Lucca, promovierte er
mit 22 Jahren an der Universität Rom zum Doktor-Ingenieur. Von 1906-1921

war er als Leiter der industriellen Betriebe der Stadt Rom verantwortlich für
die Gestaltung der grossen Kraftwerke, der elektrischen Kraft-Übertragungsanlagen

sowie des Strassenbahnnetzes. Von 1912 an wirkte er auch ständig als

Professor, zuerst als Ordinarius für höhere Mechanik, dann für mathematische

Physik, für Messungen in Telephonie und Télégraphié sowie für elektrische
Übertragungstechnik. Stätten seiner akademischen Wirksamkeit waren die

königliche Schule für aeronautische Konstruktionen, die Universitäten von
Cagliari auf Sardinien und die Universitäten von Palermo und Rom. Die
Italienische Akademie ehrte ihn, indem sie ihn zu ihrem Mitglied ernannte.
Rund 350 wissenschaftliche Berichte und Bücher zeugen von seiner
erfolgreichen und äusserst vielseitigen Tätigkeit.

Am 19. August 1950 ertrank Giorgi in der Nähe Roms in einem Seebad.
Sein Werk lebt aber weiter. H. Wüger
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